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Norm heißt eine allgemeine Regel des Handelns oder sonstigen Verhaltens: sie setzt entweder

schlechthin oder für bestimmte im voraus bestimmbare Fälle fest, was geschen oder nicht geschehen

soll, sofern dies Geschehen durch das Wollen vernünftiger Wesen, nämlich der Menschen, für welche

die Norm gelten will, bedingt ist. Das Wesen der Norm kann allgemein als Negation oder Hemmung

verstanden werden, nämlich als Beschränkung der menschlichen Freiheit ― denn auch das positive

Gebot verneint die sonst vorhandene Freiheit nach eigenem Belieben, mithin auch anders als geboten

wird, vollends den Geboten zuwider, zu handeln. Das Verbot sperrt einen bestimmten einzelnen Weg,

erlaubt alle anderen oder läßt sie offen. Das Gebot sperrt alle anderen Wege außer dem gewiesenen, dem

vorgeschriebenen Wege, der als gebotener der allein erlaubte und zugleich derjenige ist, den nicht zu

gehen verboten wird. Mithin ist das Verhältnis zwischen Ver- und Gebot nicht nur das des Gegensatzes,

sondern es ist zugleich das Gebot ein vermehrtes erweiteres Verbot.

Ein einzelnes Ver- oder Gebot ist keine Norm, auch nicht, wenn an viele gerichtet. Wird an der

Kneiptafel Silentium oder an der Front Stillgestanden geboten, so heißt das nur, daß eben für eine Weile

geschwiegen oder stillgestanden werden soll, nicht daß es dauernd, auch nicht daß es in bestimmten

Fällen immer geschehen soll. Wenn aber die Vorschrift verkündet wird: Das Pfeifen an der Kneiptafel

ist ― ein für allemal ― verboten! oder: Wenn der Soldat von einem Vorgestzten angeredet wird, so

muß er stramm und still stehen: das sind Normen. Ihr wesentliches Merkmal ist also Allgemeinheit.

規範とは、行為ないしその他の態度の普遍的規則の謂（いい）である。規則は、何を為すべきか、何

を為さざるべきかを、無限定に規定するか、もしくはあらかじめ規定しうる場に対して規定するものである。

ただし、この為すということは、理性的存在の、すなわち規範が適用されるべき人間の意欲によって制

約されている。規範の本質は一般に否定もしくは抑止、すなわち人間的自由の制限と解することができ

る。 ― けだし、肯定的命令といえども、これとは別に存在する自己の恣意による自由、したがって命令

されるのとは異なる方法による行為、更にすすんでは命令に反する行為をなす自由を否定するものだ

からである。禁令はある一定の個別的な方途を差し止め、他の一切の方途を許容しもしくはこれを未解

決のままにしておくものである。命令は指定され規定された方途以外の方途を一切禁止するものであっ

て、この方途は、命令されたものとして許容された唯一の方途であると同時に、この方途を取らざること

を禁ぜられるものである。この故に禁令と命令とは、対立関係にあるばかりではなく、命令は同時に増

強・拡大された禁令でもある。

個々の特殊な禁令もしくは命令は決して規範ではない、たとい多数を目的とした場合でも、そうではな

い。学生集会所の食卓で「静粛にせよ」とか、前線で「不動の姿勢をとれ」との命令が発せられる場合、

それはまさに暫時沈黙すべし、不動の姿勢をとるべしとの意味にすぎないで、常時かくすべしとの意味

ではなく、また一定の場合に常にかくすべしとの意味でもない。しかし、学生集会所の食卓において口

笛を吹くことは ― こんりんざい ― 禁ずる！、もしくは兵士は上官から話しかけられるとき、直立不動

の姿勢を取らねばならぬ、という規定が公布される場合、それは規範である。つまり規範の主要な特徴

は普遍性である。


